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Empfehlung zur Erstellung von Klausurthemen für abschließende Prüfungen aus Rechnungswesen 

(Neufassung Stand November 2008)
A. Allgemeines

Der eingereichte Prüfungsvorschlag soll einen repräsentativen Querschnitt der im Lehrplan enthaltenen Themenbereiche geben und das zukünftige Arbeitsumfeld der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Dabei ist bei der Zusammenstellung und Gewichtung der einzelnen Aufgabenstellungen auf das unterschiedliche berufliche Anforderungsprofil bei Absolventinnen und Absolventen von Fachschulen bzw. Höheren Lehranstalten und Kollegs Rücksicht zu nehmen.

Die einzelnen Themenbereiche des Prüfungsvorschlages sind ausgewogen zu gestalten, das heißt insbesondere, dass schwierige und einfachere Beispiele zu erstellen sind und dass das gesamte Lehrplanspektrum abzudecken ist.

Um die Länge der Prüfungsarbeiten beurteilen zu können, werden alle eingereichten Arbeiten seitens der Begutachterinnen und Begutachter mit einem einheitlichen Punkteschema bewertet, bei dem ein vergebener Punkt der Arbeitszeit einer durchschnittlichen Schülerin bzw. eines durchschnittlichen Schülers entspricht. Das angewandte Punkteschema der Begutachterinnen und Begutachter dient lediglich der Vergleichbarkeit der einzelnen Prüfungsvorschläge hinsichtlich der Länge und setzt nicht voraus, dass die Prüferinnen und Prüfer das gleiche Beurteilungs- bzw. Punkteschema anwenden.

Die inhaltliche Beurteilung orientiert sich an nachfolgend aufgelisteten inhaltlichen Vorgaben.

B. Inhaltliche Vorgaben:

Abschlussprüfung für dreijährige Fachschulen (70-90 Punkte2):

Finanzbuchhaltung (50% bzw. 33%):

Verbuchung lfd. Geschäftsfälle auch anhand von Originalbelegen

Kassabuch

Sondergebiete der FiBuHa (z.B. Errechnung u. Verbuchung von Eigenverbrauch)

Kostenrechung (25% bzw. 33%):

BÜB,
BAB,
Kalkulationen,
Breakevenanalysen und Unternehmensentscheidungen

Sondergebiete (25% bzw. 33%):

Personalverrechnung,

Steuerlehre

Jahresabschluss

___________________________________________________________________

1) Vorliegende Richtlinien wurden ausgehend von den bestehenden Richtlinien aus 12/2002 in der ARGE für kaufm. Fächer im November 2007 ergänzt und überarbeitet und durch die QUENT-Gruppe für kaufmännische Fächer zusammengefasst.

2) 1 Punkt entspricht in etwa einer Nettoarbeitszeit von 1,5 min bzw. einem Lösungsschritt

Reife- u. Diplomprüfung für fünfjährige Ausbildungsformen & Kollegs (140 – 180³ Punkte):

Jahresabschluss (ca. 25%):

Um- u. Nachbuchungen im Zuge der Jahresabschlusserstellung

Gewinnverteilung

Bewertungsvorschriften & Rücklage gem. §12 EStG

Finanzbuchhaltung (ca. 25%):

Verbuchung laufender Geschäftsfälle insbesondere anhand von Originalbelegen

Kassabuch

Sondergebiete der FiBuHa (z.B. Errechnung u. Verbuchung von Eigenverbrauch, Verbuchung v. Fremdwährungen, uä)

Kostenrechung (ca.25%):

BÜB,

BAB,

Kalkulationen,

Breakevenanalysen und Unternehmensentscheidungen

Sondergebiete (ca. 25%):

Personalverrechnung,

Steuerlehre

Einnahmen- / Ausgabenrechnung

Kennzahlen- / Bilanzanalyse

C. Formale Vorgaben:

Ausarbeitung und Form der Einreichung:

„verpflichtend“:

Prüfungsvorschlag + ausgearbeitete Lösung (alle abzugebenden Unterlagen sind EDV-unterstützt mit einheitlichem Layout auszuarbeiten) – der Prüfungsvorschlag ist in zweifacher Ausfertigung, die Lösung in einfacher Ausfertigung zur Begutachtung abzugeben.

detaillierte Punkteverteilung zu den einzelnen Aufgabenstellungen + Notenschlüssel

Keine 1:1- Beispiele aus dem Buch

Verwendung von Originalbelegen

Zuordnung zu einzelnen Fachgebieten entsprechend den inhaltlichen Vorgaben

„gewünscht“:

Durchführung einzelner Aufgabenstellungen mit Computerunterstützung, wobei hier darauf geachtet werden soll, dass die Anwendung des fachtheoretischen Wissens im Vordergrund bleibt (keine Abtippaufgaben!)

alle Beispiele beziehen sich auf ein Unternehmen

ein gemeinsamer Vorschlag für Parallelklassen
___________________________________________________________________

3) 
1 Punkt entspricht in etwa einer Nettoarbeitszeit des Schülers von 1,5 min bzw. einem Lösungsschritt 
Bezug zu QIBB, 


QM-hum Leitbild und Matrix


Qualitätsfeld Lehren und Lernen
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